Dr. Christina Knapp referiert über die Farbe „Blau in der Menschheitsgeschichte“.
Erste Veranstaltung im Kunstraum Gerdi Gutperle
Viernheim (kalo) – Dr. Christina Knapp referierte am vergangenen Sonntagnachmittag im neu geschaffenen Kunstraum, der Viernheimer Künstlerin Gerdi Gutperle zum Thema: „Blau in der Menschheitsgeschichte“. Dr. Knapp, die seit 2001 in Viernheim lebt, lehrt an Volkshochschulen und dem Familienbildungswerk in Viernheim unter anderem Acrylmalerei. Außerdem wirkt die 1944 in Görlitz geborene Künstlerin, die 1966 an der Berliner Universität ihr Staatsexamen ablegte, und unter anderem als Direktorin des städtischen Museums Jena tätig war, an zahlreichen Publikationen und Ausstellungsvorhaben mit. Gerdi Gutperle selbst, ließ es sich trotz ihres vollen Terminkalenders nicht nehmen, dieser, fünf Wochen nach Eröffnung ihres Kunstraumes, ersten Veranstaltung beizuwohnen. „Dass es die Farbe Blau ist, über die Dr. Knapp heute referiert, freut mich persönlich ganz besonders, denn Blau spielt auch in der Farbgestaltung meiner Malerei eine ganz besondere Rolle“, so Gerdi Gutperle in ihrer Begrüßungsrede an Dr. Knapp und die vierzig Kunstkenner und Freunde, die der Veranstaltung beiwohnten. Als Farbe der Könige und Götter wurde bereits in frühen Kulturen die Farbe Blau hoch geschätzt. War sie doch nicht so leicht erhältlich wie die üblichen Erdfarben, sondern nur über komplizierte Syntheseverfahren zu gewinnen, und so galt sie schon zu frühgeschichtlicher Zeit als besonders wertvoll, so Dr. Knapp in ihren Ausführungen, die durch eine Diaprojektion alter Meister, wie Chagall, Dürer oder Franz Mark, die oft selbst die Farbe Blau in den Mittepunkt ihrer Werke stellten, auch visuell untergelegt wurden. Blau, als Farbe des Himmels und des Wassers. Blau, die meditative, kosmische Farbe, die so Dr. Knapp auch in der heutigen Zeit, zum Beispiel in der Psychologie, eine wichtige Rolle spielt. So würden Opfer von schrecklicher Gewalt und Folter in „Blauen Räumen“ behandelt und therapiert. Blau, das durch alle Kulturen als spirituelle und schicksalhafte Farbe nie ihre Spiritualität verlor, und selbst Youri Gagarin am 12.April 1961, als Erstes in den Sinn kam, als der Raumfahrer die Erde umkreiste, und von der Bodenstation gefragt wurde, was er denn sehe. Blau, so Dr. Knapp war seine Antwort, als er auf die Erde sah, die mit 70 – 75 Prozent Wasser bedeckt ist, in vielen Blautönen leuchtet, und im All als Blauer Planet erscheint. Man könne immer weiter fortfahren, unendliche Beispiele nennen, die mit der Farbe Blau in Verbindung stünden, so Dr. Christina Knapp, die ihre interessierten und gespannten Zuhörer auf eine „Blaue Reise durch die Menschheitsgeschichte“ entführte, im Kunstraum von Gerdi Gutperle, die dort eine Ausstellung ihrer eigenen Werke präsentiert, und selbst von der Farbe Blau beeinflusst scheint. Die Verkaufserlöse der spannungsreichen und farbintensiven Werke, der in höchstem Maße sozial engagierten Künstlerin, fließen zu hundert Prozent in die 2002 gegründete Gerdi Gutperle Stiftung. Gerdi Gutperle finanziert mit ihrer Stiftung den Bau eines „Child Care Center“ in Südindien. Dieses Kindergesundheitszentrum nimmt unabhängig ihrer Religions- und Kastenzugehörigkeit Kinder und deren Angehörigen auf, um diesen kostenlose medizinische Hilfe zukommen zu lassen, und wird voraussichtlich im März 2008 von Gerdi Gutperle, deren Passion die Kunst ist, seiner Bestimmung übergeben. 
